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Liebe Vizsla Freunde, liebe Mitglieder des 
VUV e.V.,

die Wiege unserer Hunderassen liegt in den weiten 
Ebenen Ungarns! Die Wiege unseres Vereins steht 
in Bayern, genau gesagt im oberpfälzischen Kettnitz-
mühle, dem Wohn- und Dienstort des maßgeblichen 
Vereinsgründers Josef Rauwolf. 1977 ist das Jahr 
unserer Vereinsgründung und in diesem Jahr, dem 
Jahr 2017, jährt es sich zum 40. Mal.

Ein Jubiläum lädt natürlich dazu ein, zurückzuschau-
en. Mit diesem Rückblick möchten wir vom Vorstand 
des VUV die Vergangenheit noch einmal ein wenig 
lebendig machen und mit diesem Sonderheft durch 
den Repro-Druck einiger ausgewählter Artikel des 
Vereinsorgans Laut und Echo den Bogen über 40 
Jahre spannen. Die jüngeren Mitglieder unter ihnen 
mögen es zum Anlass nehmen, noch mehr Hintergründe zum Verein und zu der Rasse 
an die Hand zu bekommen. Die älteren und langjährigen Mitglieder hoffen wir lebhaft 
in ihrer Erinnerung und ihren Gedanken zu ermuntern.

In diesem Sinne möchten wir die als exemplarisch für bestimmte Zeitabschnitte aus-
gewählten Artikel auch verstanden wissen. Sie sind Zeichen ihrer jeweiligen Zeit oder 
Zeugnis der Entstehungsgeschichte. Der inhaltliche Kern und der Geist, der in ihnen 
steckt, gilt allerdings - im Rahmen der heutigen gesetzlichen Gegebenheiten - wei-
terhin fort.

Insgesamt kann man sagen, dass der Verein von großer Kontinuität geprägt ist. Dies 
gilt vor allem auch für die verantwortlich Tätigen im Rahmen der verschiedenen Auf-
gabenbereiche der Obleute sowie der Vorstandspositionen. Exemplarisch sei hier nur 
die Zahl der Präsidenten mit ihren Amtszeiten aufgeführt:

November 1977	 März 1984	 Ritter v. Bleyle
März 1984	 März 1988	 Josef Rauwolf
März 1988	 März 1989	 stellv. Hans Groß
März 1989	 März 1992	 G. Delhougne
März 1992	 März 1996	 H. Bormann
März 1996	 März 2004	 G. Delhougne
März 2004	 September 2015	 H. Bormann
September 2015	 heute	 B. Ebeling

Stand heute, im Dezember 2017, zählt der Verein ca. 1600 Mitglieder bei kontinuier-
lich um die 300 Welpen für beide Rassen, Ungarisch Kurzhaar und Ungarisch Draht-
haar, zusammengezählt. Der Schwerpunkt des Zuchtgeschehens liegt bei der Rasse 
Ungarisch Kurzhaar, die insgesamt auch eine längere Tradition in der kynologischen 
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Geschichte vorweisen kann. Die Rasse Ungarisch Drahthaar ist dagegen bedeutend 
jünger und entwickelte sich erst zum Ende der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts.

Die Nachfrage nach den „Semmelgelben“ ist für beide Rassen umgebrochen und 
scheint weiterhin stetig zu wachsen, sodass diese - vor allem für Nichtjäger - kaum 
von uns mit den vorstehenden Zahlen bedient werden kann. Hinzu kommen daher 
einige Importe aus dem benachbarten Ausland und dem Heimatland Ungarn. Ein 
Problemfeld, welches sich über die gesamte Zeit der Vereinsgeschichte beobachten 
lässt, sind Schwarzzuchten und Hunde mit falschen Papieren aus dem Ausland. Hier 
gilt es nach wie vor für den Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V. qualitätssichernd 
tätig zu sein und die Gesundheit der Rasse im Rahmen des Standards zu erhalten so-
wie das Leistungspotential zu fördern und zu erweitern. Dieses Ziel wird von Anfang 
an im Verein verfolgt und die bisher erreichten Ergebnisse bestätigen die Leistung der 
in der Vergangenheit für die Zucht verantwortlichen Personen. Dies führt auch dazu, 
dass Ziele neu definiert und gesteckt werden, um den in Deutschland so wichtigen 
Vollgebrauchshund mit einer breiten Palette an jagdlichen Anlagen für die Jägerschaft 
zur Verfügung zu stellen. Die Herausforderungen in der Jagdkynologie wandeln sich 
dabei ebenso wie sich auch die jagdlichen Verhältnisse wandeln. Trotzdem und ge-
rade deswegen lohnt sich immer wieder ein Blick in die Vergangenheit und zu den 
Wurzeln der jeweiligen Hunderasse. Keine Hunderasse sollte in ihren Wesen von uns 
so verändert werden, dass urtypische Merkmale verloren gehen. Die Magyaren haben 
schon vor hunderten von Jahren mit den Vorfahren der heutigen Magyar Vizsla gejagt 
und über diesen beeindruckenden Zeitraum hinweg eine Hunderasse geprägt, die wir 
als den idealen Begleiter ansehen und für uns ins Herz geschlossen haben. So soll 
diese Rasse auch erhalten bleiben!

Ich danke in diesem Zusammenhang allen Mitgliedern, die maßgeblich an der Ent-
stehung dieses Sonderheftes ihren Beitrag geleistet haben und vor allem unserem 
Ehrenpräsidenten Heiko Bormann sowie Theo Janisch und Carlo Geilersdörfer. Zu 
guter Letzt sei auch die stets verlässliche Unterstützung unseres Druckpartners, der 
Firma Druck und Papier Obendorfer in Nabburg besonders hervorgehoben.

Ich hoffe, dass alle Vizsla-Interessierten, die dieses Heft lesen, auch die Bedeutung 
der jagdlichen Hundezucht in FCI und VDH zusammen mit den Leistungsanforde-
rungen des JGHV erkennen und schätzen, sowie mit einer Mitgliedschaft fördern. Nur 
so kann das erhalten und in die Zukunft getragen werden, was unsere Vorväter uns in 
die Hand gegeben haben! 

Ihr 

Björn Ebeling



3

40 Jahre Verein ungarischer 
Vorstehhunde
Heiko Bormann hat als Ehrenpräsident in sei-
ner ausführlichen Geburtstagsrede „40 Jahre 
VUV“ am 9. September 2017 in Zarrentin sehr 
anschaulich von den ersten Anfängen unter 
Josef Rauwolf bis heute einen Bogen gezogen 
und dabei aufgezeigt, wie lang und teils auch 
beschwerlich der Weg war. Es ist Heiko Bor-
mann zu verdanken, dass er in seiner Amtszeit 
von 2004 bis 2015 als Präsident unbeirrt durch 
straffes Management und unterstützt durch 
die Loyalität seiner Mitstreiter neue und erfolg-
reiche Wege gewiesen hat, die auf die heutigen 
Verhältnisse zugeschnitten sind.    

Der Anlass unseres Jubiläums drängt mich, von 
einem Erlebnis zu berichten, bei dem ich erst-
mals bewusst mit der Rasse der „Ungarn“ konfrontiert wurde und welches ich im 
Nachhinein als Schlüsselerlebnis für meine spätere Zuneigung zum Vizsla empfinde.

1969/1970 nahm ich an einem Vorbereitungslehrgang zur Jägerprüfung teil. Unter den 
Teilnehmern befand sich auch ein Paar aus den ungarischen Adel. Den Kurs leitete ein 
Oberförster, der ein strenges Regiment führte. Zum Thema Jagdhunde erläuterte er 
die Notwendigkeit, brauchbare Hunde auf der Jagd zu führen und stellte verschiedene 
Jagdhunderassen für die einzelnen Jagdarten vor. Den Kursteilnehmern stellte er die 
Frage, welche Hunderasse sie später einmal führen wollten. Diese Frage richtete er 
auch an die beiden Ungarn. Von dort kam als Antwort Magyar Vizsla. Von dieser Rasse 
hatte ich noch nie etwas gehört. Der Lehrgangsleiter anscheinend schon, denn mit 
Stentorstimme richtete er in die Runde folgende „Anweisung: „Das merken Sie sich 
jetzt ein für allemal, ein deutscher Jäger führt einen deutschen Jagdhund!“ Bei dieser 
Szene empfand ich so etwas, was man Neudeutsch Fremdschämen nennt. Noch heu-
te erinnere ich allerdings, wie ein wissendes Schmunzeln bei dem Paar aus Ungarn 
um deren Lippen spielte. Beide bestanden übrigens die anschließende Jägerprüfung 
mit Bravour. Mein Interesse am Vizsla aber war nachhaltig geweckt. 

Aber zurück zum Verein. Aus den archivierten Heften von Laut+Echo kann die Zeit der 
Gründungsphase nachvollzogen werden. Auf der Gründungsversammlung am 16. 
November 1977, zu der Josef Rauwolf wohl schriftlich (und wahrscheinlich auch mit 
unzähligen Telefonaten) die inzwischen 65 Mitglieder eingeladen hatte, wurden die 
von Heinrich Berr sen. erarbeitete Satzung sowie die in Abstimmung mit dem VDH 
und JGHV aufgestellte Zuchtordnung von den anwesenden Mitgliedern gebilligt. Es 
folgte die Wahl eines provisorischen Vorstandes. Die Eintragung ins Vereinsregister 
beim Amtsgericht Nabburg wurde beantragt. Diese erfolgte am 27. Februar 1978. 
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Die erste Jahreshauptversammlung des VUV fand dann 6. Mai 1978 auf Einladung 
des provisorischen Vorstands in Nabburg statt.

Etwas ungewöhnlich erscheint uns aus heutiger Sicht der von der Versammlung ge-
wählte neue Vorstand. Er bestand aus insgesamt 13 Positionen mit allein 4 Vorsit-
zenden. Dies war wohl in erster Linie dem Umstand geschuldet, dass es zunächst für 
Kurzhaar und Drahthaar getrennte Zuständigkeitsbereiche gab. Josef Rauwolf hatte 
auch hier vorgesorgt und mit Hans-Wolfgang Ritter von Bleyle einen repräsentativen 
1. Vorsitzenden gefunden. Rauwolf selbst wurde 2. Vorsitzender und Hauptzuchtwart 
für Ungarisch Kurzhaar, Heinrich Berr sen. übernahm die Position des Geschäftsfüh-
rers. Mit dieser Führungsriege konnte es nun losgehen. So fand dann die erste HZP 
des VUV am 30.September 1978 in Nabburg statt. Das erste Ziel war erreicht.

Ein besonderes Anliegen Rauwolfs war es, dem Verein einen familiären Charakter 
zu geben. Ständig hielt er Kontakt mit „seiner Familie“. Einer seiner frühen Mitstrei-
ter sagte mir einmal: Er vergab Aufgaben quasi durch Handauflegen. Du konntest 
gar nicht anders als zusagen und übernehmen.“ So forcierte er auch die etwas zähe 
Entwicklung einer von ihm von Anfang an geplanten Gebietsaufteilung, die zunächst 
durch Beschluss der Hauptversammlung auf die Entsendung von Delegierten des 
Hauptzuchtwartes beschränkt werden sollte. Rauwolf empfahl dringend, auch regi-
onale Obleute für das Prüfungswesen zu benennen, weil damit die Beschaffung der 
notwendigen Reviere sowie Vorbereitung und Durchführung von Verbandsprüfungen 
leichter zu bewältigen seien als vom zentralen Prüfungsobmann. Aus diesen Überle-
gungen entstanden dann wenig später die Landesgruppen, die entsprechend den 
Vorgaben des VUV heute als unselbständige Teile des Hauptvereins wertvolle Arbeit 
an der Basis leisten. In Nr. 12 von Laut und Echo vom August 1981 wurden erstmals 
die Aufgabenbereiche der Landesgruppen dargestellt. Die Gebiete waren grob nach 
Postleitzahlen geordnet, sonst aber fast deckungsgleich mit denen der Landesjagd-
verbände. Organisatorisch wurden sie geführt vom Gruppenvorstand, der aus Lan-
desgruppenobmann, Gruppenzuchtwart, Gruppenprüfungs- und Ausbildungsleiter 
sowie dem Gruppen-Kassenführer besteht. Der Aufgabenbereich der Landesgrup-
pen wurde in einer Auflistung klar umrissen und entsprach in etwa den heutigen Ver-
hältnissen. In acht Gebieten der Bundesrepublik bestanden sie Ende 1981 schon. 
Für ihre Finanzierung mussten sie zunächst selber sorgen was mit dem schnellen 
Anwachsen des Mitgliederbestandes immer problematischer wurde. 

Zur allgemeinen Finanzierung des jungen Vereins sei angemerkt, dass bei einem Mit-
gliedsbeitrag von DM 36,00 und bezogen auf damals ca. 300 Mitglieder nur mit der 
Einwerbung von Sponsoren ein ausgeglichener Haushalt zu erreichen war. Legendär 
das in jeder Ausgabe von Laut und Echo abgedruckte Foto von Rauwolfs Hund Ar-
chibald mit dem Hut im Fang und dem Titel: „In Archibalds Hut warfen“! Daneben die 
Auflistung der Spender. Rauwolf verstand es also auch, den Ausgleich der Kasse 
herbeizuführen.

Heiko Bormann hat in seiner Geburtstagsrede zum 40-jährigen Bestehen des VUV 
Josef Rauwolf zu diesem Thema zitiert: „Ohne die Wachstumshilfen der Klaus Con-
rad, Lüder und Karla Schad, (Hubert Schreiner) oder Dieter Wenzel, würden wir noch 
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kurze Federn haben und wie andere kleine Vereine mit aufgehaltenen Händen herum-
schleichen. Sie steiften uns das Rückgrat und verhalfen dem Zuchtverein zu seinem 
Stolz auf seine Hunde“. Und Josef Ertl, der damalige Bundes-Landwirtschaftsminister 
war inzwischen Ehrenmitglied und Schirmherr des Vereins.

Im Dezember 1981 zählte der Verein über 400 Mitglieder. Allerdings ist das wahr-
scheinlich nicht die richtige Anzahl, denn Abgänge wurden und werden aus Verwal-
tungsvereinfachungsgründen nicht gemeldet. (Bis heute sind alle jemals aufgenom-
men Mitglieder durchnumeriert. In Laut und Echo Nr. 120 vom  August 2017 wurde 
übrigens das Neumitglied mit der Nummer 3649 begrüßt).

Als ein Problem stellt sich die Tatsache heraus, dass die meisten Hunde auf Prü-
fungen von Erstlingsführern vorgestellt wurden. Darauf ist auch Heiko Bormann in 
seiner Rede eingegangen. Er stellte fest, dass die Bezeichnung Anlagenprüfung von 
vielen falsch verstanden wurde und sagte: „Anlagen, auch wenn genetisch festgelegt, 
müssen geweckt werden. Es waren Jahre der intensiven Hilfestellung bei Umgang 
und Abrichtung des Vizsla. Motto: Wie mache ich aus einem Viszla einen tauglichen 
Prüfungshund bzw. die vielen jagdlich unbeleckten Hundebesitzer zu Jagdinteressier-
ten“. Tatsächlich sind recht viele Beiträge in den ersten Jahren zu diesem Thema in 
Laut und Echo erschienen, die in ihren Grundaussagen immer noch aktuell sind, nur 
lesen und verstehen muss man sie. Übrigens waren es 1978 über 95% Erstlingsfüh-
rer, 10 Jahre später nur noch 60%. Vielleicht bereits der Tatsache geschuldet, dass 
ein Generationswechsel bei den Hunden der ersten Generation einsetzte. Sie hatten 
sich in Ihren Familien beliebt und unentbehrlich gemacht und natürlich musste wieder 
ein Vizsla ins Haus!

Am 19. September 1983 stirbt der Mitbegründer unseres Vereins, Heinrich Berr sen, 
bei einem tragischen Unfall in seinem Revier.

Willi Friedl komponiert und textet  auf Betreiben von Rauwolf die Vizslafanfare.

1983 ist auch das Jahr, als ich zum ersten Mal einen Vizsla sah und streicheln durfte. 
Mein Jagd- und Bläserkamerad Gerd Andernach hatte sich, durch einen sehr netten 
Ungarn, einem Ingenieur, der in Deutschland lebte und arbeitete und mit dem wir 
gelegentlich gemeinsam jagten, genau wie ich durch dessen Erzählungen mit dem 
Vizsla-Virus infizieren lassen. Gerd ging die Sache als erster an und nahm Kontakt  
zu Josef Rauwolf auf mit der Absicht zu erfahren, wie man an einen solchen Hund 
kommt. Schnell wurde ein Kontakt zu einem Züchter namens Schmidt in Vlotho her-
gestellt. Gerd fuhr dort hin und sah in der Wurfkiste dunkelbraune und semmelgelbe 
Welpen liegen. Was war das denn? Es war ein sogenanntes Pilotprojekt, eine Kreu-
zung zwischen Deutsch-Kurzhaar und Magyar Vizsla. Warum dieses Projekt zu diesem 
Zeitpunkt gestartet wurde, lässt sich heute nicht mehr ermitteln. Die Familie aber war 
entzückt und bald machte ein dunkelbrauner kleiner Hund rabiat in der Wohnung auf 
sich aufmerksam. Das konnte nicht gutgehen. Immerhin bildete Gerd den Hund so-
weit aus, dass er die Brauchbarkeitsprüfung elegant meisterte und dann einen neuen 
Führer fand. Gerd trat natürlich damals dem VUV bei und ist bis heute auch ohne 
Hund Mitglied geblieben. Auch so kann man den Verein unterstützen.  
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Rückblickend sind bereits früh auch Probleme diskutiert worden, die bis heute aktuell 
und brisant sind. In Heft 23 stellt Josef Rauwolf eine gestiegene Nachfrage nach 
Welpen fest, die nicht befriedigt werden kann. Als erste Maßnahme empfiehlt er den 
Züchtern die bevorzugte Abgabe von Welpen an Jäger. Außerdem plädiert er für Hun-
deernährung mit natürlichem statt Fabrikfutter, da dieses zu viele chemische Stoffe 
enthalte was wiederum zu Krankheiten bis zum Krebs führen könnte.

1984 schreibt Josef Rauwolf: „7 Jahre mit der ersten Zuchtordnung hingewurstelt. 
Die Hunde sind harmonischer, in guter Proportion, die grobknochigen Schläge nicht 
mehr stark in der Zucht vertreten. In den ersten Vereinsjahren sahen wir oftmals dieser 
Gefahr ins Auge. Vorderhand haben wir sie überwunden aber Holzauge sei wachsam. 
Unsere neue (zweite) Zuchtordnung ist hart aber fair und gerecht“. Der Leitspruch 
“aus Gesundheit, Wesen und Form die Leistung“ hat Aussagekraft und unseren Hun-
debestand leistungsmäßig vorangebracht.

Josef Rauwolf prangert den steigenden Kommerz beim Handel mit Vizslas außerhalb 
des VUV an. So importiere eine Samenhandlung neben ungarischem Paprika und 
Tomaten auch 12-wöchige Vizslawelpen. Diese würden zum Preis von 1.250,00 DM 
angeboten. Weiter vermittle ein Tierarzt Vizslas als Laborhunde, die sich für diesen 
Zweck als „besonders geeignet“ gezeigt hätten. Besonders schlimm sei, dass die aus 
Ungarn importierten Welpen auch noch mit Papieren des MEOE ausgestattet seien. 
Zum Vergleich lägen die Preise für Welpen aus der Zucht des VUV bei 600,00 bis 
700,00 DM.

Im Frühjahr des Jahres 1987 urlauben meine Frau und ich ein paar Tage in der Nähe 
von Amberg. Zufällig liest meine Frau in einer Zeitung etwas von der Kettnitzmühle. 
Wir stellen fest, dass wir gar nicht weit weg sind und beschließen, Josef Rauwolf an-
zurufen. Ein Besuchstermin ist rasch gefunden und schon am nächsten Tag findet die 
zumindest für mich entscheidende Begegnung mit Herrn und Frau Rauwolf und zwei 
Prachtexemplaren der Rasse Magyar Vizsla statt. Josef Rauwolf führt uns, nachdem 
ich unseren uralten Teckel ins Auto gebracht hatte, seine Hunde vor. Wir kommen 
sehr schnell ins Gespräch. Ich trage ihm meinen Wunsch nach einem Welpen vor, er 
fragt nach unseren Möglichkeiten der Unterbringung und mich speziell nach meinen 
Jagdgelegenheiten. Anscheinend können wir die Fragen zu seiner Zufriedenheit be-
antworten. Wir einigen uns darauf, dass ich ihn verständige, wenn die Zeit für einen 
Welpen gekommen ist. Anfang Oktober verliert unser Bautz seinen letzten Kampf 
mit einem Dachs. Nach zwei Tagen rufe ich Josef Rauwolf an. Er sagt, er wolle sich 
umhören. Mitte Oktober erhalte ich von ihm eine handgeschriebene Postkarte mit der 
Nachricht, er habe einen Hund für mich, einen dreieinhalb Monate alten Rüden aus 
dem Zwinger von Konstanz des Herrn Müller, den der Züchter abzugeben bereit sei. 
Wir fuhren hin und holten ein unglaublich quirliges Bündel Hund ab. Das war mein/
unser Einstieg in den VUV. 

Am 19. April 1988 stirbt Präsident Josef Rauwolf. Sein Tod löst bei allen die ihn kann-
ten größte Betroffenheit und Trauer aus. Aber es muss weitergehen und es geht wei-
ter. Hans Groß übernimmt bis zur nächsten Hauptversammlung die Amtsgeschäfte 
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als erster Vorsitzender. Dann aber muss der Verein zwei weitere schmerzliche Verluste 
hinnehmen: Es sterben Geschäftsführer Werner Grötsch und der VUV-Hoffnungsträ-
ger Forstdirektor Hans-Dieter Kratsch. 

Die Ära Rauwolf wirkt zwar noch nach, dennoch ist sie nun Geschichte. Die ihr nach-
folgenden Generationen sind selbstverständlich Ihrerseits bereit, Verantwortung zu 
übernehmen aber nicht als Vollzeitbeschäftigte wie Rauwolf sie praktiziert hat. Am 
klarsten hat das später einer seiner Nachfolger, Rechtsanwalt und Notar Gerhard 
Delhougne, aufgrund von Kritik aus der Mitgliedschaft formuliert:

„Man hört hintenherum, dass viele Mitglieder mit der Vereinsführung unzufrieden sind. 
Wenn diese Mitglieder nicht die Courage haben, sich direkt mit dem Vorstand aus-
einanderzusetzen sondern Heckenschützenkrieg führen, wird ehrenamtliche Tätigkeit 
sehr getrübt. Rauwolf, der von VUV-Familie sprach, ist in der Tat der Vater dieser 
VUV-Familie gewesen. Ich habe von Anfang an erklärt, dass ich dieses Patronat nicht 
übernehme, da ich nicht in der Lage und auch nicht willens bin, jedem VUV-Mitglied 
abends persönlich Gute Nacht zu sagen“. (Hier bleibt festzuhalten, dass Gerhard Del-
hougne zu dieser Zeit zwei weitere Ehrenämter als Präsident der Landesjägerschaft 
Bremen und als zuständiges Mitglied für das Jagdhundewesen im Präsidium des DJV 
innehat. Legendär seine jagdpolitischen Statements in Laut und Echo und auf den 
Versammlungen des VUV).

In der Folgezeit nach Ableben unseres maßgeblichen Vereinsgründers Josef Rauwolf 
wurde sodann ihm zu Ehren unsere Zuchtauslese-HZP eingeführt, die seinen Namen 
trägt. Der Schwerpunkt dieser Prüfung liegt in der Wasserarbeit.

Die Arbeit hinter der lebenden Ente ist inzwischen in einigen Ländern verboten. Das 
bedeutet, dass die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung nur noch in Landesgruppen 
ohne Verbot stattfinden kann, da eine Ausleseprüfung ohne Entenarbeit kaum vor-
stellbar ist. 

Der Verein vereint die Freunde des Vizsla. Sie bilden im Verein die Vizsla-Familie! 
Doch nicht nur Harmonie wurde in den vergangenen Jahrzehnten gelebt. Dr. Loew 
als Redakteur des Laut+Echo hielt beispielsweise Kritik und Streit im Laut + Echo für 
belebend und gewollt.  Auf Laut folgt Echo usw.! Doch diese Kontroversen sind bald 
ausgeschrieben und die Inhalte im Vereinsleben beruhigen sich wieder.

Auch unser Laut + Echo unterlag in den Jahrzehnten einem gewissen Wandel. Das 
Heft 60 vom März 1997 ist eine Überraschung: der Einband ist zum ersten Mal farbig 
gehalten, was dem Heft ein wertiges Aussehen verleiht.   Ab Heft 103 ist auch das 
Layout des Inhalts farbig gestaltet. Und ganz besonders wichtig: Informationen, Be-
richte und interessante Beiträge stehen wieder im Mittelpunkt. Die Selbstheilung der 
Vizslafamilie hat gesiegt. Laut und Echo hat sich inhaltlich auf angenehme Art gemau-
sert. Es wird nicht mehr wild diskutiert. Dafür stehen in den Heften ausführliche Be-
richte fast aller Landesgruppen, die dort ein recht anschauliches Bild der geleisteten 
Arbeit  zeigen. Mit solchen Heften kann man Werbung für unsere Hunde betreiben.

Unser Verein hat naturgemäß immer einen Bezug zu Ländern des damaligen Ost-
blocks, namentlich natürlich Ungarn, gehabt. Das hat auch schon immer gewisse Pro-
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bleme aufgeworfen, die bis heute leider aktuell sind. Es ist zu beklagen, dass nach 
Zusammenbruch des Ostblocks Schwarzzucht und Hundehandel blühen. Präsident 
Delhougne schreibt: „Wer in Deutschland einen Vizsla erwerben will, sollte sich an 
den VUV halten, dem als Mitglied des VDH und des JGHV die alleinige nationale 
Zuchthoheit obliegt, und der nach den FCI-Standards Reinzucht des Ungarischen 
Vorstehhundes betreibt und der in Deutschland allein berechtigt ist, von der FCI aner-
kannte Ahnentafeln auszustellen“. Dennoch werden im großen Stil Vizsla, vorwiegend 
über ungarischen Schwarzzüchter, importiert. Immer wieder melden sich Führer, auch 
Jäger, die einen solchen Hund erworben haben und nun nach Wegen suchen, wie 
Sie ihre Hunde „legalisieren“ können. Exportpedigrees sind oft  gefälscht. Den Vo-
gel schoss auf der Messe Jagd und Hund auf dem Stand des VUV ein Hundeführer 
ab, der uns als Legitimation seines Hundes ein  DIN/A-4-Blatt in fremder Sprache 
vorlegte. Schnell konnte festgestellt werden, dass es nicht in ungarischer Sprache 
verfasst war. Ein Besuch bei den Ständen der ausländischen Jagdanbieter ergab, 
dass es sich um eine rumänische Impfbescheinigung handelte, die nichts mit dem 
vorgestellten Hund  zu tun hatte, nicht einmal mit der Rasse.

Das Bild unserer Vizsla hat sich etwas gewandelt. Ein neues Tierschutzgesetz hat 
inzwischen Auswirkungen auf den Verein und unsere Hunde. Das Kupieren von Ruten 
wird an strenge Auflagen gebunden, so dass heute viele Hunde bereits unkupiert 
sind. Die Kennzeichnung der Hunde erfolgt heute einzig per Chip. Tattoo ade. Im Ver-
gleich zu uns Menschen ein eher gegenläufiger Trend!

40 Jahre VUV e.V. in Deutschland. Wir haben viel erreicht und unsere lieben Jagdbe-
gleiter danken es uns täglich!

Wir können mit Stolz auf die letzten Jahrzehnte zurückblicken.

Theo Janisch
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Bericht von Josef Rauwolf aus Heft Nr. 29, Seite 2 bis 11, 1987
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Nr. 14, Seite 26 bis 34, 1982



29



30



31



32



33



34



35

Heft Nr. 47, Seite 8 bis 12, 1993
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Heft Nr. 66, Seite 6 bis 7, 1999
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Liste Deckrüden bei UK	 Würfe	 Nachkommen

  1. York vom Rauhen Busch gew. 2010	 14  	 109  
  2. Bedei Ficko (2000)					   
  3. Frodo von Neibur (2011)	 11	 83
  4. Carlos von der Wallmey 2004)	 11	
      Großvater von York vom Rauhen Busch
  5. Hero Pit vom Niedersachsenstein (2007)	 12	 74
  6. Alarith von der Wallmey (2001)	 11	
      Großvater von Aron von der Hahnenweide
  7. Jago vom Paradies (2005)	 11	 70
  8. Donn von Neibur (2008)	 11	 67
  9. Aron von der Hahnenweide (2009)	 10	 65
10. Puziszoro Primo  (1992)	 11	 65
      Vater von Alarith von der Wallmey
      Großvater von  Hero Pit vom Niedersachsenstein

Liste Deckrüden bei DU	 Würfe	 Nachkommen

  1. Hunter vom Rauhen Busch (1996)	 9 	 66 
  2. Aeddy vom Hof in Bruni (2002)	 7	 65
      Großvater von Feri von der Wrangelsburg
  3. Szavastoi Taba (2006)	 4	 33
  4. Zöldmali Ludas (2007)	 4	 33
  5. Jakabhegyi Vadasz Arasz (2001)	 3	 28
  6. Aldozovölgi Drotos Aprod (2009)	 2	 15
  7. Fram od Smutne Ricki (1999)	 2	 21
  8. Csöverberki Financ (2011)	 2	 20
  9. Kantus Oroska (1990)	 2	 16
10. Ferry von der Wrangelsburg (2012)	 2	 10

Welche Rüden haben sich in den vergangenen 40 Jahre am stärksten ver-
erbt. Dazu sind die nachfolgenden Rüden anhand der Welpenzahl gelistet.
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Welpenzahl gesamt im VUV e.V.Zuchtjahr	 Welpenzahl gesamt im VUV e.V.

1980	 124

1990	 135

2000	 176

2010	 299

2016	 332

1978 wurden die ersten Zuchtbuchnummern vergeben. Der 1 eingetragene Wurf war 
vom Zwinger von Starnberg mit den ZB Nr. 78-UK-0003 bis 78-UK-0010. 

Die Zuchbuchnummer 0001 wurde an die 1 Zuchthündin von Josef Rauwolf „Catullus 
Rozi Pici” gewölft 1972 vergeben. 
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 Die Landesgruppen
Die Grenzen der Landesgruppen orientieren sich an den Wirkungsbereichen der Landesjagdverbände.

LG Baden-Württemberg
LO+GZW Winfried Hammer, Panoramastr. 36, 73630 Remshalden, Tel. 0 71 51 / 7 12 94, E-Mail: lo@bw.vuv-vizsla.de
stellv.LO Ulrike Steinbach, Adolf-Kolping-Str. 20 88316 Isny, Tel.: 07562 974258, Email: stellv.lo@bw.vuv-vizsla.de
GF Ines Rundel, Am Bildstock 11/1, 72505 Krauchenwies, Tel. 07576/901422, E-Mail: gf@bw.vuv-vizsla.de
KW Claudia Schimpf, Rosenstr. 31, 71116 Gärtringen, Tel: 0176/31767449, E-Mail: kasse@bw.vuv-vizsla.de
Beisitzerin: Andrea Reinhardt, Killweg 49, 72202 Nagold, Tel: 07452 6399140, E-Mail: beisitzer@bw.vuv-vizsla.de

LG Bayern
LO: komm. Hans Spannbauer, Kirchberg 47, 84307 Eggenfelden, Tel. 08721 /10161,Fax: 08721/1273864, E-Mail:spannbauer@web.de
stellv. LO:  Hans Spannbauer , s. o. 
GZW: Elisabeth Richter, Schnotting 5,85414 Kirchdorf, Tel.: 0171/9952107, Fax: 08166/9379, E-Mail: info@dritter-herzog.de
Kassenwart:  Katharina Geng, Füssen/Allgäu, Tel.:0170/2116600, E-Mail: kasse.vuvbayern@gmail.com
Internetb.: Claudia Kreibich, Mühlenweg 6, 91481 Münchsteinach, Tel.: 09166/996944, E-Mail: claudiakreibich@yahoo.de
Beisitzer: Kai Uwe Steeg, Karwinkel 13, 97204 Höchberg, Tel.: 0170/4348205, E-Mail: mail@kaisteeg.de
 Myriam und Dietmar Schmalz, Lützelburger Str. 16, 86456 Gablingen, Tel.: 08230/7959, E-Mail:schmalz-gablingen@t-online.de
 Silvia und Martin Kremmling, Marienstrasse 2, 86424 Dinkelscherben, Tel.: 08292/951178, E-Mail:silvia.kremmling@aol.de

LG Bremen/Nordniedersachsen
LO Ursel Düllmann ,Schlipp 14, 27607 Langen, Tel. 04743/278564, E-Mail: po2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
stellv. LO Carl-Wilhelm Rathjen, Werschenreger Str. 48, 27721 Ritterhude, Tel. 04292/9186, Fax 04292/4434, E-Mail: cwrathjen@t-online.de
GF Christian Trautmann von Salzen, In der Weide 2, 27327 Schwarme, Tel. 04258/983400, Fax 04258/983405, E-Mail: trautmann@dhg-online.de
KW Carmen Holthus, Dörrieloh 79, 27259 Varel, Tel. 04274/963961, E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
PO Heinrich Tiedemann · Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809, E-Mail: tiedemannh@t-online.de
GZW Linda Lachmund, Rehrßer Str. 8, 28857 Syke, Telefon  Büro 0421-4081404 E-Mail: zuchtrichter-obfrau@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Beisitzer: Niko Köper, Heerde 68, 27245 Kirchdorf, Telefon 04273-961008, Handy 01738525960, E-Mail niko.koeper@ewetel.net
Internetb.: Corinna Rathjen, Werschenreger Str. 48, 27721 Ritterhude, Tel. 04292/9186, Fax 04292/4434, E-Mail: katje87@gmx.de

LG Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
LO Torsten Seehaase, Hauptstr. 22, 22965 Todendorf, Tel. 04534/291816
stellv. LO Tim Jahnke, Merkurring 108, 22143 Hamburg, Tel: 016094469579, timjahnke@atj.info
GF Katja Gersdorf · Hauptstraße 8 · 22946 Brunsbek 3 · Tel. 04107/9747 · E-Mail: katja.gersdorf@gmx.de
KW Denny Duwe · Waldreiterweg 143  · 22927 Großhansdorf · Tel. 04102- 2038901 · Mob. 0177- 2776594
PO+Internet Dr. Gisela Heilmann · Kaffeegang 15 · 22941 Bargteheide · Tel. 04532/ 501534· E-Mail: drs.heilmann@t-online.de
GZW Marc Maschmann, Hüttmannsweg 17, 24641 Hüttblek, Tel.: 04194-980962

LG Hessen
LO. Kathrin Helwig, Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt. Tel: 06691-915350,  helwig-muench@t-online.de
stellv.LO Dr. Sandra Rafalzik, Goethestr. 17, 35582 WZ-Dutenhofen. Tel: 0176-64620294, sandra@rafalzik.com
GF und KW Juliane Dreher, Wohnstr. 5, 34123 Kassel. Tel: 0173-7002846. schatzjule@vodafone.de
PO Petra Diebelius, Aderbornstr. 8, 63633 Birstein. Tel: 0160-90707073, petra.diebelius@gmx.de
GZW Ralf Helwig. Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt.  Tel: 06691-915350. helwig-muench@t-online.de
Beisitzer Sabine Kleindiek, Heidelberger Landstr. 1, 64297 Darmstadt. Tel: 0171 2842505, sabine.kleindiek@web.de

LG Niedersachsen
LO Sandra Flick, Winkelfeld 10, 21423 Winsen (Luhe), 0151 / 23 25 43 45, Sandra.Flick@VUV-Niedersachsen.de
stv. LO Bettina Geers, Wippertalweg 2a, 38170 Schöppenstedt, 0170 / 23 22 150, Bettina.Geers@VUV-Niedersachsen.de
GF Carsten Schüler, Winkelfeld 10, 21423 Winsen (Luhe), 0170 / 27 35 919, Carsten.Schueler@VUV-Niedersachsen.de
KW Kerstin Laugsch, Dorfstr. 16, 29389 Bad Bodenteich, 01577 /78 71 504, Kerstin.Laugsch@VUV-Niedersachsen.de
GZW Carina Loszynski, Lupinenhof, 21368 Dahlenburg , 05851 / 72 77, Carina.Loszynski@VUV-Niedersachsen.de
stv. GZW Jutta Schmidt, Fröbelweg 1, 38518 Gifhorn, 05371 / 15 225, Jutta.Schmidt@VUV-Niedersachsen.de
Beisitzer Chia Fastabend, Burgwedeler Str.30, 30916 Isernhagen, 0151 / 19 44 57 26, Chia.Fastabend@VUV-Niedersachsen.de
 Petra Frobel-Cikulis, Hinter dem Hagen 62, 29389 Bad Bodenteich, 0170 / 21 14 452 , Petra.Frobel-Cikulis@VUV-Niedersachsen.de

LG Nordrhein-Westfalen
LO Josef Ernesti,  Kanonenstr. 85, 45731 Waltrop, Tel. 02309-785918, mobil 0152-07075944, E-Mail: josef.ernesti@web.de
stellv. LO Stefan Maas, Mozartstr.31, 47057 Duisburg, Tel.: 0203/375 090, E-Mail: familie.maas@t-online.de 
GF Anja Kleinschmidt, Moorkamp 6, 48727 Billerbeck, Tel.0157-35581415, E-Mail: anja.kleinschmidt@web.de
KW Heidrun Rudolfi, Telegrafenstr.35, 42477 Radevormwald, Tel.: 0171/ 802 4636, E-Mail: info@hr-bueromanagement.de
GZW Christian Lüke, Ludgerusweg 2, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock, Tel.: 052 57 - 93 84 20, E-Mail: sennerwilddieb@web.de 
Beisitzer: Frau Katja Haferkamp, Ravensberger Str. 41, 47259 Duisburg, Tel. 0173 -2362371, Katja.Haferkamp@t-online.de
 Herr Dirk Strackbein, Jägerhofstr. 38, 42119 Wuppertal, Tel. 0171 - 4221064, Dirk.strackbein@diskurs.net
Internetbe. Anja Kleinschmidt, Moorkamp 6, 48727 Billerbeck, Tel.0157-35581415, E-Mail: anja.kleinschmidt@web.de

LG Rheinland-Pfalz/Saarland
LO+PO Melissa Michel, Weinstr. 85, 76857 Albersweiler, Tel. 06345-953227, Handy 0176-23914660, Email gf.vuv-rlp-saar@t-online.de
Stellv. LO Tobias Schuch, Ellerngasse 4, 55237 Lonsheim, Tel. 06734-7118, Handy 0173-3287816, Email toschuch@t-online.de
GF Horst Klosen, Salzbornstr. 18, 66839 Schmelz, Handy 0151-51187731, Email horst.klosen@t-online.de
Kasse Bianka Heidenreich, Eleonorenstraße 13,55597 Wöllstein, Tel. 06703/2296 Handy 0157-87606376; bianka.heidenreich@t-online.de
Beisitzer Sven Märdian, Hauptstr. 48a, 76879 Hochstadt, Tel. Tel. 06347-8796, Handy 0151-15772269

LG Thüringen/Sachsen
LO+GZW Horst Zimmermann, Schulstraße 7a, 99713 Abtbessingen, Tel./Fax 036020/88787 · Mobil 0177 616 3622, 
 E-Mail: zimmermann_do@web.de
KW: Hendrik Keiling, Bierweg 15, 99958 Gräfentonna, Tel. 0172/3430037, E-Mail: hendrik.keiling@yahoo.de

Notizen
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 Die Landesgruppen
Die Grenzen der Landesgruppen orientieren sich an den Wirkungsbereichen der Landesjagdverbände.
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Mitgliedsbeitrag pro Jahr  40,00 Euro.
Bankverbindung: Verein Ung. Vorstehhunde 
Kontonummer 191074541 bei der KreissparkasseGrafschaft Diepholz BLZ 256 513 25 
IBAN DE 12 2565 1325 0191 0745 41 · BIC BRLADE21DHZ

Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.(VUV)
Mitglied im JGHV—VDH—FCI

Ehrenvorsitzende: 
Gerhard Delhougne, Heiko Bormann

Der Vorstand und die Obleute
1. Vorsitzender:
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 0171/7766460 · Fax 05173/9252529 · 
E-Mail: praesident@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

2. Vorsitzende:
Dr. Claudia Bünger, Im Felde 7, 29690 Essel, Tel. 0151/23050790, 
E-Mail: stellv.vorsitzender@verein-ungarischer-vorstehunde.de

Geschäftsführer: 
Winfried Hammer · Panoramastr. 36 · 73630 Remshalden · Tel. 07151/71294 · Fax 032121227709 · 
E-Mail: gf@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Hauptzuchtwartin:
Rita Lehner, Irnkofen 3, 93089 Aufhausen, Tel. 09454/479, E-Mail: hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Stellv. Hauptzuchtwarte:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel: 04273/553 oder 699, Fax 04273/1809 E-Mail: hzw-stellv1@
verein-ungarischer-vorstehhunde.de 
Linda Lachmund, Rehrßer Str. 8, 28857 Syke, Telefon Büro 0421-4081404 · Fax 0421/4173093 · E-Mail: hzw-
stellv2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Kassenführerin:
Carmen Holthus · Dörrieloh 79 · 27259 Varel · Tel. 04274/963961 · E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Zuchtbuchführerin:
Elisabeth Vogl-Leierseder, Sperlingstraße 2, 82377 Penzberg · Tel.: 08856/8024885, Fax: 08856/8036267 · 
E-Mail: zba@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Obmann für das Prüfungswesen:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809 · 
E-Mail: po@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Stellv. Obfrau für das Prüfungswesen:
Ursel Düllmann, Schlipp 14, 27607 Langen-Sievern, Tel. 04743/278564, 
E-Mail: po2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Obfrau für das Zuchtrichterwesen und Zuchtschaubeauftragte:
Linda Lachmund, Rehrßer Str. 8, 28857 Syke, Telefon Büro 0421-4081404 · Fax 0421/4173093 · Email: zuchtrichter-
obfrau@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Ehrenrat des Vereins Ungarischer Vorstehhunde e.V.
Vorsitzender: Rechtsanwalt Johann Heinrich Bremer · Sedanstr. 16 · 31224 Peine

Redaktion LAUT & ECHO: 
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 0171/7766460 · Fax 05173/9252529 
E-Mail: redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Alle Beiträge für das LAUT + ECHO Heft 121 müssen als Anhang zu einer E-Mail an 
redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de geschickt werden. 
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